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Betrifft 
 
Einrichtung der Anliegerfahrbahn An den Loddenbüschen als Tempo-30-Zone 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

05.12.2006 Bezirksvertretung Münster-Südost Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
Der Einrichtung der Anliegerfahrbahn An den Loddenbüschen als Tempo-30-Zone sowie der Auf-
stellung eines Freiburger Kegels wird zugestimmt. 
 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Höhe von ca. 500,- Euro, aber keine Folgekosten 
entstehen. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

6308.950.1054.X Bauk. Str. kl. VB-
Maßnahmen/Tempo 30 im 

Bezirk Südost 

2006 19.213,92 Stand HÜL 
27.10.2006 

     
 
Insgesamt: 19.213,92  
 
 
 
 
 
 

Vorlagen-Nr.: 

V/0888/2006 
Auskunft erteilt: 

Herr  Witt 
Ruf: 

492 61 57 
E-Mail: 

WittG@stadt-muenster.de  
Datum: 

25.10.2006 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Begründung: 
 
Anwohner der Anliegerfahrbahn An den Loddenbüschen haben sich mit dem Anliegen an die Ver-
waltung gewandt, die unübersichtliche Situation im Bereich des Durchgangs von der Bushaltestelle 
Gautzsch (stadtauswärts) zur Anliegerfahrbahn zu verbessern. Die Sichtverhältnisse zwischen den 
Benutzern des Durchgangs (Fußgänger und Radfahrer) sowie dem Kraftfahrzeugverkehr auf der 
Anliegerfahrbahn sind durch die vorhandenen Hecken stark eingeschränkt. Die Hecken sollen je-
doch nach den Wünschen der Anwohner nicht zurückgeschnitten werden, da diese einen Sicht-
schutz zu der stark belasteten Straße An den Loddenbüschen bilden. 
 
In Abstimmung mit den Anliegern wurde vereinbart, dass zur Verbesserung der Situation die An-
liegerfahrbahn ab der Einmündung Höltenweg als Tempo-30-Zone ausgewiesen werden soll. Am 
Durchgang von der Bushaltestelle zur Anliegerfahrbahn wird ein Freiburger Kegel aufgestellt. 
Durch den Kegel wird einerseits die Fahrgeschwindigkeit des Kfz-Verkehrs verlangsamt, anderer-
seits entsteht für Fußgänger und Radfahrer ein Schutzraum durch den die Sichtverhältnisse der 
Verkehrsteilnehmer untereinander verbessert werden.  
 
Der Freiburger Kegel wird vom Boelckeweg zur Straße An den Loddenbüschen versetzt. 
 
 
In Vertretung 
 
gez. 
Schultheiß 
Stadtdirektor 
 
 
Anlage: 
Lageplan M. 1:250 - Aufstellung eines Freiburger Kegels 
 
 
  


